
Bach-Kratzdistel (Cirsium rivulare) 

 

Die Bach-Kratzdistel ist kennzeichnend für Nasswiesen und Pfeifengras-
Streuwiesen auf sickerfeuchten, basenreichen Standorten. Sie ist wie in Bayern 
fast nur in der südlichen Landeshälfte anzutreffen. Ihre Verbreitungs-
schwerpunkte liegen am Südostrand des Schwarzwaldes, in der Baar und im 
Alpenvorland, hier vor allem in den Moorgebieten des Westallgäuer Hügel-
landes. Im Südlichen Oberrhein-Tiefland sind die Vorkommen auf die Frei-
burger Bucht beschränkt.  
 
 
 

Rote Liste Baden-Württemberg:  Vorwarnstufe 
Rote Liste Deutschland:  nicht gefährdet 
Erfassung der Wuchsorte   
 durch die Biotopkartierung:  weitgehend vollständig 
Fragliche Nachweise:  Punkte im nördlichen Landesteil 

Nachweise je 100 km² in den Naturräumen: 

3 4 9 10 11 12 13 14 15 16 20 21 22 

32,4 13,9 5,07 3,02 - 4,44 - (0,1) 8,14 - 1,77 - - 

Quelle: Offenland- und Waldbiotopkartierung 1992-2004 

3 Voralpines Hügel- und Moorland  14 Odenwald 
4 Donau-Iller-Lech-Platte  15 Schwarzwald 
9 Schwäbische Alb  16 Hochrheingebiet 

10 Schwäbisches Keuper-Lias-Land  20 Südliches Oberrhein-Tiefland 
11 Fränkisches Keuper-Lias-Land  21 Mittleres Oberrhein-Tiefland 
12 Neckar- und Tauber-Gäuplatten  22 Nördliches Oberrhein-Tiefland 
13 Mainfränkische Platten    
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